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Flohmarkt „Auf der Wiese, für die Wiese“
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Gemütlich ging es zu, auf dem
ersten Flohmarkt „Auf der Wiese,
für die Wiese“ des Förderkreises
für Kinder, Kunst & Kultur und der
Stadt Bergneustadt, der zum Ziel
hatte, den Menschen das Kon-
zept für die Nutzung der Wiese
als kleinen Bürgergarten näher
zu bringen und Spenden zu sam-
meln, die zur Gestaltung der Wie-
se genutzt werden sollen. Kinder
und Jugendliche hatten die Mög-
lichkeit, ihre Spielsachen, Bücher
und andere Dinge zu verkaufen.
Die Strickfrauen des Förderkrei-
ses „Stricken für den guten
Zweck“ waren mit ihrem Stand
vertreten und auch der Kinder-
trauerclub „Schwerelos“ war mit
einem Waffelstand vertreten.
Es kamen einige interessierte

Bericht zur Titelseite

Bürger, die sich über die geplan-
ten Ideen zur Gestaltung des Bür-
gergartens informierten und ihre
Begeisterung ausdrückten.
Auf der Wiese soll ein Bürgergar-
ten für Jung und Alt entstehen,
unter anderem zum Fußball u.
Basketball spielen, mit einer
Tischtennisplatte, verschiedenen
Sitzmöglichkeiten für alle Bürger
dieser Stadt. Die Gestaltung der
Wiese ist als langfristiges Projekt
angelegt und wird unter anderem
gemeinsam mit den Jugendlichen
des Jugendtreffs und allen inter-
essierten Bürgern dieser Stadt
umgesetzt. Ziel ist es, einen Bür-
gergarten zu gestalten, an dem
Jung und Alt gemeinsam arbeiten
und Zeit verbringen. (Text: Meike
Krämer-Ansari)

Ökumenische Bibeltage
in Bergneustadt
Die Christen beider Konfessionen
kommen über Bibeltexte ins Ge-
spräch. Gott gibt uns sein Wort -
und wir teilen es miteinander.
In diesem Jahr wollen wir Texte
aus dem Lukasevangelium in den
Mittelpunkt unserer gemeinsa-
men Betrachtungen stellen.
Und wir fragen: Welche histori-
schen Bedingungen liegen den Bi-
beltexten zugrunde? Was sind
Ihre wichtigen Kernaussagen? Und

was können sie uns in unseren
heutigen Lebenssituationen sa-
gen?
Es macht Freude und Sinn, ge-
meinsam solchen Fragen nachzu-
gehen. Die Orientierung an der
Bibel ist für Christen wesentlich.
Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 8., 8., 8., 8., 8., 15., 15., 15., 15., 15., 22. 22. 22. 22. 22. und 29. und 29. und 29. und 29. und 29. Ok- Ok- Ok- Ok- Ok-
tobertobertobertobertober,,,,, jeweils um 19.30 Uhr im jeweils um 19.30 Uhr im jeweils um 19.30 Uhr im jeweils um 19.30 Uhr im jeweils um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus neben der Gemeindehaus neben der Gemeindehaus neben der Gemeindehaus neben der Gemeindehaus neben der Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
stadtkirche, Bergneustadt.stadtkirche, Bergneustadt.stadtkirche, Bergneustadt.stadtkirche, Bergneustadt.stadtkirche, Bergneustadt.
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„Kürbis-Rallye“ in der Altstadt
Luftsport-Club Dümpel stiftet Rundflug über Bergneustadt
Im Rahmen des diesjährigen Kür-
bisfestes der Jägerhof-Genossen-
schaft wird am Samstag, 28. Sep-
tember ab 11 Uhr in Bergneu-
stadt eine „Kürbis-Rallye“ gestar-
tet. Ausgehend vom Startpunkt am
gleichzeitig stattfindenden Alt-

Blumenpracht am Jägerhof. Foto: Tatjana MönnichBlumenpracht am Jägerhof. Foto: Tatjana MönnichBlumenpracht am Jägerhof. Foto: Tatjana MönnichBlumenpracht am Jägerhof. Foto: Tatjana MönnichBlumenpracht am Jägerhof. Foto: Tatjana Mönnich

bis auf dem Rallyeticket beant-
wortet werden. Das für die Teil-
nahme berechtigende Rallyeti-
cket liegt überall an der Strecke
aus, so auch am Crèpestand auf
dem Flohmarkt.
Die bewusste Einbindung der Al-
tenheim-Bewohner sieht vor, dass
sich jugendliche Teilnehmer bei
der Beantwortung der Quizfragen
von älteren Menschen helfen las-
sen können. Als erster Preis winkt
ein Freiflug über Bergneustadt,
gestiftet vom Luftsport-Club Düm-
pel. Die Siegerehrung, bei der der
Freiflug-Gutschein an den Haupt-
gewinner ausgegeben wird, be-
ginnt um 16 Uhr.

Frauenfrühstück mit
Christina Brudereck
Die bekannte Autorin und Theolo-
gin spricht Schönheit und Glau-
ben, über Kritik, Kontrolle und
Körperkult. Abends ist Christina
Brudereck mit ihrem Duo 2flügel
in Wiedenest zu Gast.
Christina Brudereck liebt es, Ge-
schichten zu erzählen. „Spieglein,
Spieglein an der Wand“: Um Kri-
tik, Kontrolle und Körperkult geht
es beim Frauenfrühstück mit der
evangelischen Theologin am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr in
der Evangelischen Kirche Hülsen-Evangelischen Kirche Hülsen-Evangelischen Kirche Hülsen-Evangelischen Kirche Hülsen-Evangelischen Kirche Hülsen-
busch (Schwarzenberger Straßebusch (Schwarzenberger Straßebusch (Schwarzenberger Straßebusch (Schwarzenberger Straßebusch (Schwarzenberger Straße
43, 51647 Gummersbach)43, 51647 Gummersbach)43, 51647 Gummersbach)43, 51647 Gummersbach)43, 51647 Gummersbach) zu
Gast.
Das Frauenfrühstück beginnt mit
einem lyrisch-unterhaltsamen
Vortrag von Christina Brudereck
in der Kirche. Dabei geht es um
Frauen und ihre Identität, um
Schönheit und Glauben. Christina
Brudereck widmet sich einem
sehr persönlichen Kapitel Fraus-

ein, dem Umgang mit dem eige-
nen Körper.
Danach geht es zu einem lecke-
ren Frühstück und zum Austausch
ins benachbarte evangelische
Gemeindehaus (Otto-GebührGemeindehaus (Otto-GebührGemeindehaus (Otto-GebührGemeindehaus (Otto-GebührGemeindehaus (Otto-Gebühr-----
Platz 2)Platz 2)Platz 2)Platz 2)Platz 2).
Musikalisch begleitet wird das
Frauenfrühstück von Paula Lau-
kamp, Pianistin, Sängerin und
Chorleiterin aus Engelskirchen-
Schnellenbach.
Der Eintritt ist frei. Um einen klei-
nen Beitrag für die Frauenarbeit
wird gebeten. Veranstalter ist die
Evangelische Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen.
Anmeldung bei Gemeinderefe-Anmeldung bei Gemeinderefe-Anmeldung bei Gemeinderefe-Anmeldung bei Gemeinderefe-Anmeldung bei Gemeinderefe-
rentin Nadine Hagen unterrentin Nadine Hagen unterrentin Nadine Hagen unterrentin Nadine Hagen unterrentin Nadine Hagen unter
nadinenadinenadinenadinenadine.hagen@ekir.hagen@ekir.hagen@ekir.hagen@ekir.hagen@ekir.de oder mo-.de oder mo-.de oder mo-.de oder mo-.de oder mo-
bil unter 0176 73 55 26 21.bil unter 0176 73 55 26 21.bil unter 0176 73 55 26 21.bil unter 0176 73 55 26 21.bil unter 0176 73 55 26 21.
GoldzwGoldzwGoldzwGoldzwGoldzwanziger in anziger in anziger in anziger in anziger in Wiedenest umWiedenest umWiedenest umWiedenest umWiedenest um
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Mit ihrem Programm Goldzwan-
ziger sind Christina Brudereck und
ihr Mann Benjamin Seipel als Duo
2Flügel am Samstagabend, 5. Ok-
tober, 20 Uhr im Martin-Luther-
Haus Wiedenest (Martin-Luther-
Straße 4, 51702 Bergneustadt) zu
Gast. 2Flügel fragt, wie diese Zeit
der 20er golden werden kann, was
ewig unvergänglich ist und kostbar.
Eintrittspreis 16 Euro im Vorverkauf,
Abendkasse 19 Euro. Tickets online
unter cvents.eu. Veranstalter ist die
Ev. Emmauskirchengemeinde Wie-
denest-Derschlag.

stadtflohmarkt auf dem Kirchplatz
geht die Rallye über mehrere Sta-
tionen, u.a. durch den Park des
Altenheims, bis zur Endstation am
blumengeschmückten Jägerhof.
Bei der interaktiven Wissensjagd
müssen Fragen zum Thema Kür-

Mit Öffnung des Jägerhofs um 11
Uhr startet der Frühschoppen.
Neben der obligatorischen Kür-
bissuppe werden leckere Waffeln
mit heißen Kirschen und mehr
angeboten. Mit Livemusik der Fa-
milie Rink werden große und klei-
ne Leute unterhalten. Eine Hüpf-
burg wartet im Garten auf „Kund-
schaft“. Das Blumenmeer am Jä-
gerhof, von Blumen Krumme im
Frühjahr liebevoll gestaltet, wird
seine größte Pracht zum Kürbis-
fest entfalten. Pflanzenexperte
und Kürbiskenner Jürgen Krum-
me unterstützt die Veranstaltung
und steht für Fachfragen zur Ver-
fügung.



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 27. September 2024 | Kw 39 | Rautenberg Media 5

Sascha Mourschinetz ist neuer König in Pernze
Bürgermeister Matthias Thul zelebrierte eine launige Krönung
Pernze.Pernze.Pernze.Pernze.Pernze. Mit Sascha Mourschinetz
haben die Grünröcke vom Schüt-
zenverein Pernze-Wiedenest ei-
nen neuen König. An seiner Seite
geht Wiebke Hassler mit ihm durch
das Schützenjahr. „Der Platz war
gut gefüllt, sicherlich zehn- bis
fünfzehntausen Zuschauer drän-
gelten sich um den Schießstand,
Bengalos wurden gezündet und
Fangesänge angestimmt“, begann
Bürgermeister Matthias Thul lau-
nig seine Krönungsrede.
„Mit dem 16. Schuss zeigte Frank
Stoffel bereits, dass er es ernst
meint - der erste richtige Volltref-
fer! Aber auch Ralf Jung traf mit
dem 18. Schuss die Vogelstange
hart und mit Nummer 20 ließ Bas-
tian Kaufmann schon die ersten
Splitter fliegen, Sascha Mourschi-
netz folgte und schon bis zum
Schuss 25 waren zahlreiche Voll-
treffer zu verzeichnen“, berichte-
te er im Stil eines Sportmodera-
tors. „Dann herrschte etwas Flau-
te, bis bei Schuss Nummer 40 das
Quintett eine Pinkelpause einle-
gen musste.“
Nach einem ersten ernstzuneh-
menden Treffer bei Schuss Num-
mer 42 von Hendrik Schily zeigte
sich der Vogel unglaublich zäh.
„Erst mit Schuss 94 folgte ein star-
ker Treffer von Bastian, der ei-
gentlich schon der Todesstoß hät-
te sein müssen“, kommentierte
Thul und führte weiter aus: „Es
herrschte Totenstille auf dem
Schützenplatz. Man konnte das
Zischen der Zapfhähne hören und
die Spannung war kaum noch aus-
zuhalten.“ Nach mehreren Voll-
treffern kam Schuss 104: „Der
Vogel wackelte, wand sich und
gab sich endlich geschlagen.
Langsam segelte er aus seinem
Nest und dem neuen König
entgegen.“

Die neuen MajestätenDie neuen MajestätenDie neuen MajestätenDie neuen MajestätenDie neuen Majestäten

Ähnlich gutgelaunt berichtete der
Bürgermeister vom Schießwettbe-
werb auf den Kinderkönigsadler.
Diesen Titel holte sich die acht-
jährige Téa Weiner, als sie mit
dem 43. Schuss den „digitalen
Vogel in die ewigen Jagdgründe
schickte“. Nachdem das Mädchen
bereits in in letzten beiden Jah-
ren als Kinderkönigin erwählt
wurde, hat sie das Tier nun selbst
erlegt. An ihrer Seite steht Levi
Krause als Kinderkönig.
Schützenprinz wurde David Schrö-
ter, er ist als Jungschütze erst die-
ses Jahr in den verein eingetre-
ten. Sein Motto „Ganz oder gar
nicht“ zeigte Erfolg: Mit dem 77.
Schuss holte er den Vogel aus dem
Kasten. Er wird begleitet von Maja
Lehnen, der Tochter des neuen
Neustadtkönigs Thomas Lehnen,
der sich den Titel ebenfalls mit
dem 77. Schuss gegen vier weite-
re Anwärter sicherte. Seine Köni-
gin ist seine Frau Petra. Das Kai-

serpaar Hans-Gerd und Marianne
Bode regiert eine weitere saison.
Als besonderen Höhepunkt be-
zeichnete Matthias Thul den
Kampf um den Titel „Dörspeköni-
gin“ bei den „Dörspeperlen“.
Sozusagen als Hahn im Korb
wohnte er dem Wettbewerb bei:
„Während sie schossen, feierten
sie gleichzeitig eine Beste-Freun-
dinnen-Party - ganz wunderbar.“

Anerkennend lobte er die Treffsi-
cherheit der Damen: Von 64
Schuss, bei dem sich Natalija Glym
den Vogel holte, waren 63 Voll-
treffer gewesen. Im Rahmen der
Veranstaltung wurden Siegfried
Theile für 70-jährige und Manfred
Rohrer für 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Musikalisch beglei-
tet wurde das Schützenfest vom
Musikzug Wegeringhausen. (mk)

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de
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Eine neue Burg in Bergneustadt
Mit einem Familienfest wurde der Talpark eingeweiht

Eine Kommunikationstafel hilft da, wo eine sprachliche VerständigungEine Kommunikationstafel hilft da, wo eine sprachliche VerständigungEine Kommunikationstafel hilft da, wo eine sprachliche VerständigungEine Kommunikationstafel hilft da, wo eine sprachliche VerständigungEine Kommunikationstafel hilft da, wo eine sprachliche Verständigung
nicht möglich istnicht möglich istnicht möglich istnicht möglich istnicht möglich ist

Die ersten Spielplatznutzer mit Bürgermeister Matthias Thul (Mitte)Die ersten Spielplatznutzer mit Bürgermeister Matthias Thul (Mitte)Die ersten Spielplatznutzer mit Bürgermeister Matthias Thul (Mitte)Die ersten Spielplatznutzer mit Bürgermeister Matthias Thul (Mitte)Die ersten Spielplatznutzer mit Bürgermeister Matthias Thul (Mitte)

Die Spielburg ist das Wahrzeichen des TalparksDie Spielburg ist das Wahrzeichen des TalparksDie Spielburg ist das Wahrzeichen des TalparksDie Spielburg ist das Wahrzeichen des TalparksDie Spielburg ist das Wahrzeichen des Talparks

Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Rund ein Jahr nach
dem ersten Spatenstich wurde nun
der neue Talpark am Fuße der Alt-
stadt mit einem Familienfest fei-
erlich eingeweiht. Ein echtes High-
light ist die große Spiel- und Klet-
terburg mit mehreren Türmen, die
die „Feste Neustadt“ um eine
weitere Festung bereichert. In ih-
rer Begrüßung erläuterte Stadt-
teilmanagerin Simone Derr vom
Kölner Stadt- und Regionalpla-
nungsbüro Dr. Jansen die Attrak-
tionen auf dem rund 14 000 Qua-
dratmeter großen Gelände.
So habe im Fokus gestanden,
durch die Gestaltung eines groß-
zügigen Spielbereichs einen at-
traktiven Ort für Familien, Kinder
und Jugendliche entstehen zu las-
sen und gleichermaßen einen Ver-
weilort für alle Generationen. Ziel
sei von Anfang an außerdem ge-
wesen, den Spielplatz so zu ge-
stalten, dass er auch von Kindern
und Jugendlichen mit Behinderun-
gen genutzt werden kann. Am
Rande des Spielplatzes wurden
zwei neue Treppenanlagen zur
besseren Anbindung in die Alt-
stadt, neue Wege und Bepflan-
zungen, ein Picknickbereich so-
wie neue Sitzbänke errichtet.
Der große Spielplatzbereich eig-
net sich für etwas größere Kinder
und bietet viele Möglichkeiten
zum Klettern und Rutschen. Un-
weit davon gibt es einen weiteren
Spielplatzbereich für die kleine-
ren Spielplatzbesucher, wo im
Sand gebuddelt und mit Wasser

gematscht werden kann. Beson-
derheiten des neuen Spielplatzes
stellen das ebenerdige und damit
auch rollstuhlgerechte Trampolin,
eine Stehwippe und eine Nest-
schaukel dar. Diese Geräte kön-
nen auch von Kindern mit körper-
lichen Einschränkungen genutzt
werden. Im Hangbereich wurde
eine von den Kindern gewünschte
Seilrutsche realisiert. Darüber hi-
naus gibt es ein neues Ballspiel-
feld im nordwestlichen Teil des
Parks, wo Kinder und Jugendliche

bis zu 14 Jahren Sport treiben dür-
fen. Neue Sitzstufen laden die
Begleitpersonen zum Ausruhen
und Zuschauen ein.
Bürgermeister Matthias Thul er-
innerte sich, dass der Planungs-
prozess bereits vor rund drei Jah-
ren begonnen habe. Wichtig sei
dabei gewesen, die Kinder in Kitas
und Schulen miteinzubeziehen. So
hätten sie die Auswahl der Spiel-
geräte bis hin zur Farbe des Bo-
denbelags mitbestimmen dürfen.
Auf seine Frage an die Kinder, was

ihnen am besten gefalle, nannte
Alica ganz klar die Ritterburg. Emi-
lia und Emmi waren sich einig: „Wir
freuen uns am meisten auf alles.“
„Ich bin stolz darauf, dass wir hier
so viele inklusive Spielmöglich-
keiten haben“, bekundete der
Bürgermeister. Daneben gebe es
auch Kommunikationstafeln mit
zahlreichen Bildsymbolen, anhand
derer sich stumme oder taubstum-
me Kinder gegenüber ihren Spiel-
gefährten mitteilen können. Kei-
ne Frage, das damit auch Sprach-
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barrieren überwunden werden.
Besonders hob er das Trampolin
hervor, auf dem auch Kinder im
Rollstuhl hüpfen können. Das Geld
dafür stammt von der Sparkasse
Gummersbach und der Jägerhof-
Genossenschaft. Bei der Übergabe
der Plakette kündigte Frank Grebe,
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se, noch einmal 20 000 Euro für den
Kauf weiterer Spielgeräte an.
Matthias Thul schilderte, das das
Gesamtprojekt rund 1,4 Millionen

Euro gekostet habe. Mit Ausnah-
me des angegliederten Parkplat-
zes, der zu 100 Prozent vom Land
gefördert wurde, sei das übrige
Gelände zu 80 Prozent mit Mit-
teln aus dem Integrierten städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes
(ISEK) finanziert worden. Am Ende
seiner Ansprache überreichten
ihm Lena Marie Seringhaus und
Nadine Siewer von der Don Bos-
co-Kita ein Sortiment von Sand-
spielzeugen, mit denen der histo-

risch gewandete Rathauschef
gleich in Richtung der Kletterburg
strebte.
Im Rahmen der Einweihung bie-
ten verschiedene Akteure bunte
Aktionen zum Mitmachen, Zu-
schauen und Ausprobieren an. So
sorgten der Jugendtreff Bergneu-
stadt und die Begegnungsstätte
Hackenberg mit dem Spielmobil
und einem Turnier auf der Ball-
spielfläche für Spiel, Spaß und
Sport. Beim Zirkus Orlando konn-

ten sich die Besucherinnen und
Besucher einmal selbst als Artis-
ten versuchen, nachdem sie die
Vorführungen ausgiebig bewun-
dert hatten. Am Stand der „Rol-
lenden Waldschule Oberberg“ gab
es zahlreiche Präparate von hei-
mischen Tieren zu sehen und das
Marionetten-Theater „LängDros“
zeigte ein unterhaltsames Pup-
penspiel auf der Bühne. Musika-
lisch wurde das Fest von „Rink
Music“ begleitet. (mk)

Ein Herz aus Schokolade
Süße Köstlichkeiten und Geschichte im Jägerhof

Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Zum „Tag der Drit-
ten Orte“ gab es in der histori-
schen Gastwirtschaft „Jägerhof“
nicht nur Schokoladenherzen aus
dem 3D-Drucker, sondern die dun-
kelbraune Köstlichkeit aus einem
Schokoladenbrunnen. Dieter Rath
von der Jägerhof-Genossenschaft
erläuterte, dass die Aktionen an
den „Dritten Orten“ neben den
ersten beiden Orten Zuhause und
Arbeit niederschwellige Möglich-
keit böten, mit anderen Menschen
in der Freizeit in Kontakt zu kom-
men.
„Toll, wie das hier mit dem Eh-
renamt klappt“, freute sich Tatja-
na Mönnich vom Kulturmanage-
ment der Genossenschaft. Rings
um die Wände im alten
Schankraum hatte sie eine Leine
gespannt, an der Fotos von ver-
gangenen Aktionen aufgehängt
waren. So konnten sich die Gäste
bei dem Tag der offenen Tür einen
Eindruck von der Arbeit der Jäger-
hof-Genossenschaft und den zahl-
reichen kulturellen Angeboten

Juli Janzen (6) beobachtet den Druck ihres SchokoladenherzensJuli Janzen (6) beobachtet den Druck ihres SchokoladenherzensJuli Janzen (6) beobachtet den Druck ihres SchokoladenherzensJuli Janzen (6) beobachtet den Druck ihres SchokoladenherzensJuli Janzen (6) beobachtet den Druck ihres SchokoladenherzensTatjana Mönnich probiert am SchokoladenbrunnenTatjana Mönnich probiert am SchokoladenbrunnenTatjana Mönnich probiert am SchokoladenbrunnenTatjana Mönnich probiert am SchokoladenbrunnenTatjana Mönnich probiert am Schokoladenbrunnen

verschaffen, angefangen von re-
gelmäßigen Doppelkopfrunden
über Konzerte bis hin zu einem
kabarettistischen Bierbraukurs.
Auch Genossenschaftsvorsitzen-
der Frank Ludwig war begeistert
über die bisherige Entwicklung:
„Das kommt alles so gut an und
es ist prima, dass hier vor allem
am Freitagabend wieder etwas los
ist.“
Highlight am Samstag war jedoch
das Thema Schokolade. Ulrich
Saßmannshausen vom „Werk-
raum 47“, der Technologiewerk-
statt im Jägerhof, hatte zwei 3D-
Drucker mitgebracht, die nicht
etwa Kunststoff verarbeiteten,
sondern aus ihren Düsen spritzte
diesmal leckere Schokolade. Die
sechsjährige Juli Janzen war be-
geistert: „Der Mann hat extra für
mich einen Hund gedruckt.“ Vater
Marco hatte mir ihr und seinem
Sohn Mats (4) auf dem Weg zum
Metzger im Jägerhof vorbeige-
schaut. Kommentar des Kleinen:
„Die Schokolade war echt lecker.“

Saßmannshausen schilderte, dass
der Werkraum 47 ein „Maker-
Space“ sei, der mehr könne als
nur Schokolade zu drucken. Als
Teil des Jägerhof-Projektes und
von Ehrenamtlern getragen, helfe
er Menschen bei der Umsetzung
ihrer Ideen und Projekte. Das
Spektrum reiche von 3D-Druck
über Laser-Gravur und Laser-Cut-
ting bis hin zur Programmierung
von Mikrocontrollern. Daneben
gebe es noch einen Dioramenbau.
Er betonte: „Unser Angebot steht
für jeden offen.“
Noch mehr Schokolade gab es in
der „Traumfabrik“. Zu Schokola-
denliedern in einem Mitsingpro-
gramm sprudelte Schokolade aus
einem Brunnen, die mit einer

Weintraube oder einem Stück
Banane am Spieß aufgefangen
und genascht werden durfte. Am
Rande der Veranstaltung präsen-
tierte sich eine Hula-Hoop-Grup-
pe um Miriam Neufurth. Im An-
schluss durften auch die Gäste
die zuvor genossene Schokolade
wieder abtrainieren. Neufurth be-
richtete begeistert, dass sie von
mehreren angesprochen worden
sei, die das öfter machen wollen.
Nach dem Tag der Dritten Orte
geht es im Jägerhof übergangslos
weiter. An diesem Samstag, 28.
September, steigt das Kürbisfest.
Dabei gibt es erstmals eine „Kür-
bisrallye“ vom parallel stattfin-
denden Altstadtflohmarkt bis hin
zum Jägerhof. (mk)
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Bergneustadt freut sich auf den
9. Herbstzauber mit großer Autoshow

Am 29. September ist es wieder
soweit: Der Bergneustädter
Herbstzauber lädt die ganze Fa-
milie zu einem fröhlichen und ab-
wechslungsreichen Tag ein. Ein
besonderes Highlight ist in die-
sem Jahr erneut die beliebte Au-
toshow, die weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt ist. Auf
der extra für den Verkehr gesperr-
ten B55 wird die Kölner Straße ab
11 Uhr zur beeindruckenden Fla-
niermeile. Über einen Kilometer
lang präsentieren hier zahlreiche
Autohäuser ihre neuesten Model-
le, und Automobilfans können sich
auf einen spannenden Austausch
freuen - egal ob durch Zuschauen,
Staunen oder Fachsimpeln.
Kulinarisches Angebot entlang der
Kölner Straße
Ein so ereignisreicher Tag verlangt
natürlich auch nach einer guten
Stärkung. Entlang der Kölner Stra-
ße sorgen zahlreiche Essens- und
Getränkestände dafür, dass nie-
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Gabriele‘s Automobile GmbH
Alte Wiesenstraße 16
51580 Reichshof-Allenbach

Telefon:  02261 58758
Telefax:  02261 58745
Email:  info@gabrieles-automobile.de
Web:  www.gabrieles-automobile.de

Unsere Leistungen:

mand hungrig oder durstig bleibt.
Ob herzhafte Snacks, süße Lecke-
reien oder erfrischende Getränke
- für jeden Geschmack ist etwas
dabei, sodass sich die Besucher
zwischendurch immer wieder stär-
ken können.
Rathausplatz: Unterhaltung undRathausplatz: Unterhaltung undRathausplatz: Unterhaltung undRathausplatz: Unterhaltung undRathausplatz: Unterhaltung und
KulinarikKulinarikKulinarikKulinarikKulinarik
Auf dem Rathausplatz erwartet
die Besucher ein weiteres High-
light des Herbstzaubers: Ab 11.30
Uhr lädt der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr Bergneustadt

zum traditionellen Oktoberfest-
Frühschoppen ein. In festlicher
Atmosphäre können die Gäste den
Tag mit zünftiger Musik genießen
und sich auf einen gelungenen
Start in den Herbst freuen. Doch
das ist nicht alles: Die Bergneu-
städter Landsknechte, die in ih-
ren historischen Uniformen auf-
treten, sorgen nicht nur für opti-
sche Akzente, sondern verwöhnen
die Besucher auch mit herzhaften
Grillspezialitäten.
Graf-Eberhard-Platz: Spiel, SpaßGraf-Eberhard-Platz: Spiel, SpaßGraf-Eberhard-Platz: Spiel, SpaßGraf-Eberhard-Platz: Spiel, SpaßGraf-Eberhard-Platz: Spiel, Spaß

und Ehrenamtund Ehrenamtund Ehrenamtund Ehrenamtund Ehrenamt
Am Graf-Eberhard-Platz steht al-
les im Zeichen von Gemeinschaft
und Engagement. Hier präsentie-
ren sich verschiedene Schulen,
Vereine und soziale Organisatio-
nen, darunter auch die Feuerwehr,

mit spannenden Mitmach-Aktio-
nen. Besonders für die kleinen
Besucher bietet die Jugendfeuer-
wehr einiges: Sie wird mit 3-4 Groß-
fahrzeugenvor Ort sein und lädt
die Kinder zu einer Hüpfburg ein.
Doch das ist noch nicht alles:
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Neben Zuckerwatte, einer Mals-
tation und Trampelfahrzeugen er-
wartet die Kinder eine große Spie-
lewelt mit vielen weiteren Attrak-
tionen. Spiel, Spaß und Spannung
sind hier garantiert!

Verkaufsoffener Sonntag: Einkau-Verkaufsoffener Sonntag: Einkau-Verkaufsoffener Sonntag: Einkau-Verkaufsoffener Sonntag: Einkau-Verkaufsoffener Sonntag: Einkau-
fen und Genießenfen und Genießenfen und Genießenfen und Genießenfen und Genießen
Ein besonderes Highlight des
Herbstzaubers ist der verkaufsof-
fene Sonntag: Von 13 bis 18 Uhr
öffnen die Bergneustädter Ge-

schäfte ihre Türen und laden mit
attraktiven Angeboten zum Stöbern,
Bummeln und Verweilen ein. Zahl-
reiche Aktionen machen den Ein-
kaufsbummel zu einem besonde-
ren Erlebnis. Hier einige Beispiele:

Die „Apotheke zur Post“ infor-
miert rund um das Thema „Mut-
ter-Kind-Apotheke“ und bietet
darüber hinaus Buchungsmöglich-
keiten für Babykurse an. Zudem
können sich die kleinen Besucher
auf Glitzertattoos freuen.
Bei „Maiworm Mode“ gibt es 20
% Rabatt beim Kauf von zwei Ho-
sen - eine tolle Gelegenheit, um
sich modisch für den Herbst aus-
zustatten.
„Der Spielwaren-Laden“ bietet 5
% Rabatt auf Einkäufe ab einem
Wert von 20 Euro - perfekt, um
schon mal nach Weihnachtsge-
schenken Ausschau zu halten.
Die „Volksbank Oberberg“ ist mit
einem VW-Bulli auf dem Rathaus-
platz vertreten und veranstaltet
ein Fotoshooting, bei dem sich
Besucher in nostalgischer Kulisse
ablichten lassen können.
Bei „MANNSCHETTE & Ette“ er-
halten Kunden einen 10-Euro-Sai-
soneröffnungsgutschein, wenn sie
die Rundblick-Anzeige vorlegen
und für mindestens 99 Euro ein-
kaufen.
Doch auch in allen anderen Ge-
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Bergland
Weil GmbH

Autohaus

Ford Puma: Energieverbrauch: 6,5-6,0 l/100 km; CO2-Emissionen: 146-135 g/km; CO2-Klasse E-D
Ford Kuga PHEV: Energieverbrauch (gewichtet): 15,9-14,6 kWh/100 km plus 1,3-1,0 l/100 km; CO2-Emissionen (gewichtet): 30-22 g/km; CO2-Klasse: B. 
Bei entladener Batterie: Energieverbrauch: 6,2-5,4 l/100 km. CO2-Klasse: E; Elektrische Reichweite: 58-64 km
Ford Explorer BEV: Energieverbrauch (kombiniert): 17,0-15,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen: 0 g/km; CO2-Klasse: A, elektrische Reichweite: 602-516 km

DER NEUE 
FORD KUGA

DER NEUE 
FORD EXPLORER

Weil GmbH

Autohaus

Ford Puma: Energieverbrauch: 6,5-6,0 l/100 km; COO2-Emissionen: 146-135 g/km; CO2-Klasse E-D
Ford Kuga PHEV: Energieverbrauch (gewichtet): 15,9-14,6 kWh/100 km plus 1,3-1,0 l/100 km; CO2-Emissionen (gewichtet): 30-22 g/km; CO2-Klasse: B. 
Bei entladener Batterie: Energieverbrauch: 6,2-5,4 l//100 km. CO2-Klasse: E; Elektrische Reichweite: 58-64 km
Ford Explorer BEV: Energieverbrauch (kombiniert): 17,0-15,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen: 0 g/km; CO2-Klasse: A, elektrische Reichweite: 602-516 km
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FORD EXPLORER
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FORD PUMA

WWW.BERGLAND-GRUPPE.DE
Kölner Str. 116 • 51702 BERGNEUSTADT

 (02261) 940-0 • bergneustadt@bergland-gruppe.de

schäften gibt es besondere Aktio-
nen und Rabatte - der Einkauf am
Herbstzauber-Sonntag wird so zu
einem ganz besonderen Erlebnis.
Parkplätze: Entspannt anreisenParkplätze: Entspannt anreisenParkplätze: Entspannt anreisenParkplätze: Entspannt anreisenParkplätze: Entspannt anreisen
Damit die Anreise so angenehm
wie möglich verläuft, stehen aus-
reichend Parkplätze auf dem zen-
trumsnahen Gelände des Berg-
neustädter Unternehmens Martin-
rea zur Verfügung. So können alle
Besucher stressfrei zum Herbst-

zauber kommen und den Tag in
vollen Zügen genießen.
Ein unvergesslicher Ein unvergesslicher Ein unvergesslicher Ein unvergesslicher Ein unvergesslicher TTTTTag in Berg-ag in Berg-ag in Berg-ag in Berg-ag in Berg-
neustadt - Seien Sie dabei!neustadt - Seien Sie dabei!neustadt - Seien Sie dabei!neustadt - Seien Sie dabei!neustadt - Seien Sie dabei!
Der 9. Bergneustädter Herbstzau-
ber verspricht einen Tag voller
Spaß, Action und Unterhaltung für
die ganze Familie. Mit der spek-
takulären Autoshow, einem bun-
ten Unterhaltungsprogramm auf
dem Rathausplatz, einem Spiel-
paradies für die Kleinen am Graf-

Eberhard-Platz und dem verkaufs-
offenen Sonntag gibt es für jeden
etwas zu erleben. Markieren Sie
sich den 29. September im Kalen-

der und freuen Sie sich auf einen
unvergesslichen Herbsttag in
Bergneustadt! Wir freuen uns auf
Sie!
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Erfolgreiche Staffellaufpremiere und neuer Rekord
1.279 gemeldete Läufer und Läuferinnen trotzten durchmischtem
Wetter und erstürmten Bergneustadts Innenstadt

Mit über 3.000 sportlichen und
sportinteressierten Bürgerinnen
und Bürgern auf und rund um die
Strecke war die 42. Auflage des
Bergneustädter AggerEnergie-
und Sparkassen-Nachtlaufs
wieder einmal ein voller Erfolg.
Unter wechselhaftem Wetter
von strahlendem Sonnenschein
bis hin zu regnerischen Bedin-
gungen bei angenehmen Lauf-
temperaturen bis zu 15 Grad
bot die Innenstadt Bergneu-
stadts eine Herausforderung für
die kleinen und großen Läufer
und Läuferinnen, die lautstark
von Familie, Freunden und
Nachbarn ins Ziel begleitet wur-
den. Gesponsert wurde die Ver-
anstaltung erneut durch die Ag-
gerEnergie und die Sparkasse
Gummersbach. Selbst der Re-
gen tat der ausgelassenen
Stimmung unter den Läufern
und Läuferinnen keinen Ab-
bruch. Auch bei der diesjähri-
gen Premiere des Staffellaufs,
bei dem jeweils drei Läufer-
innen und Läufer gemeinsam
als Team antraten, stand ne-
ben der Freude an der Bewe-
gung auch immer eine gute Por-
tion Ehrgeiz im Mittelpunkt der
Teilnehmenden. Als Organisa-
toren sind wir sehr zufrieden
über eine rundum gelungene
Veranstaltung und bedanken
uns bei allen, die ihren Teil zu
diesem Event beigetragen ha-
ben. Einen besonderen Dank
sprechen wir an dieser Stelle
allen beteiligten Helfern aus
sowie den Läufern für ihre Mo-
tivation sich sportlich zu betä-
tigen.
Auch den Bürgerinnen und Bür-
gern gilt der Dank für ihr Ver-
ständnis, dass Teile der Innen-
stadt gesperrt wurden. Die
größte Bergneustädter Sport-
veranstaltung wurde von rund
180 Helfern der Bergneustäd-
ter Vereine, der Feuerwehr
Bergneustadt, dem THW Berg-
neustadt, dem Roten Kreuz
Oberberg, dem Rathausperso-
nal und dem Stadtsportverband
unterstützt. Den VfL Gummers-
bach vertrat neben den Staffel-

laufteilnehmern aus der U17-
Jugendmannschaft, von denen
der Bergneustädter Jonas Wog-
gon bereits zuvor als Vorläufer
der beiden Bambini-Läufe fun-
gierte, auch wieder Maskott-
chen Gummi. Gemeinsam mit
den Flames of Phoenix, der
Cheerleader-Gruppe des ASC
PHOENIX, animierte er die war-
tenden Kids vor dem Start und
feuerte sie anschließend beim
Laufen an. Für Stolz sorgten
schließlich die Teilnehmerme-
daillen für alle Finisher, ehe es
nach vollbrachter Leistung Ge-
tränke sowie Traubenzucker,
Gummibärchen, Äpfel und Müs-
liriegel von Martinrea aus Berg-
neustadt gab.
Bambini-Lauf (800 m)Bambini-Lauf (800 m)Bambini-Lauf (800 m)Bambini-Lauf (800 m)Bambini-Lauf (800 m)
Den Anfang machten die knapp
400 Bambinis und die acht Läu-
fer mit Handicap über 800 m,
die aufgrund der zahlreichen
Anmeldungen in zwei Läufe ge-
teilt wurde. Der erste Bambini-
Lauf mit den Kindergartenkin-
dern startete um 18.30 Uhr auf
die 800 m lange Strecke, der
zweite Bambini-Lauf mit den
Schulkindern konnte um 18.50
Uhr auf der gesperrten Kölner
Straße in Richtung Graf-Eberhard-
Platz starten. Unterstützt von den
Eltern engagierten sich die jüngs-
ten Teilnehmer sehr und liefen
unter dem Jubel der Zuschauer
ins Ziel. Im Ziel erhielt jeder Finis-
her eine Medaille.
Schülerlauf (2,4 km)Schülerlauf (2,4 km)Schülerlauf (2,4 km)Schülerlauf (2,4 km)Schülerlauf (2,4 km)
Die Strecke des Schülerlaufs über
2,4 km verlief über die Talstraße
bis zur Bäckerei Bürger und dann
durch die Kampstraße und durch
die Altstadt zurück auf die Kölner
Straße bis hin zum Rathausplatz.
Altersklassensiegerin U10:Altersklassensiegerin U10:Altersklassensiegerin U10:Altersklassensiegerin U10:Altersklassensiegerin U10: Nu-
jen Nala Meei-Lee Kut von der
Grundschule Wiedenest in
00:10:38
Altersklassensiegerin U12:Altersklassensiegerin U12:Altersklassensiegerin U12:Altersklassensiegerin U12:Altersklassensiegerin U12: Pene-
lope Fernandez Echeverria vom
Wiehltaler Leichtathletik Club in
00:09:48
Altersklassensiegerin U14:Altersklassensiegerin U14:Altersklassensiegerin U14:Altersklassensiegerin U14:Altersklassensiegerin U14: Leo-
nie Köhler vom Wüllenweber-
Gymnasium in 00:09:59
Altersklassensieger U10:Altersklassensieger U10:Altersklassensieger U10:Altersklassensieger U10:Altersklassensieger U10: Sebas-

tian Tunk von der Grundschule
Hackenberg in 00:10:44
Altersklassensieger U12:Altersklassensieger U12:Altersklassensieger U12:Altersklassensieger U12:Altersklassensieger U12: Lian
Vormstein vom Wüllenweber-
Gymnasium in 00:09:35
Altersklassensieger U14:Altersklassensieger U14:Altersklassensieger U14:Altersklassensieger U14:Altersklassensieger U14: Marvin
Haase von den HBD Löwen Ober-
berg in 00:09:32
TTTTTrio-Staffellauf (5,4 km)rio-Staffellauf (5,4 km)rio-Staffellauf (5,4 km)rio-Staffellauf (5,4 km)rio-Staffellauf (5,4 km)
Am Trio-Staffellauf nahmen 11
Dreier-Teams teil. Der Strecken-
verlauf führte dreimal über die
Talstraße durch den Hohlerweg
durch die Altstadt auf die Zielge-
rade Kölner Straße. Die Überga-
bezone für den Staffelstab befand
sich auf der Kölner Straße auf Höhe
der Bäckerei Gießelmann.
Altersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger Jahrgänge
2005-2010 weiblich:2005-2010 weiblich:2005-2010 weiblich:2005-2010 weiblich:2005-2010 weiblich: HBD Löwen
II mit Mia Schneider, Emma Brand
und Lina Kuxdorf in 00:21:08
Altersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger JahrgängeAltersklassensieger Jahrgänge
2005-2010 männlich:2005-2010 männlich:2005-2010 männlich:2005-2010 männlich:2005-2010 männlich: VfL Gum-
mersbach I mit Jonas Woggon,
Maik Zulauf und Emil Dresler in
00:19:29
Altersklassensieger JahrgangAltersklassensieger JahrgangAltersklassensieger JahrgangAltersklassensieger JahrgangAltersklassensieger Jahrgang
2011-2016:2011-2016:2011-2016:2011-2016:2011-2016: TuS 09 Drolshagen
mit Greta Schürholz, Richard
Stork und Max Rahrbach in
00:25:00
Altersklassensieger offene Klas-Altersklassensieger offene Klas-Altersklassensieger offene Klas-Altersklassensieger offene Klas-Altersklassensieger offene Klas-
se:se:se:se:se: MARTINREAthleten mit Heiko
Tischer, Carolin Huster und Ra-
phael Hartebrodt in 00:22:44
Altersklassensieger Ü50: TuS 09
Drolshagen mit Theo Rahrbach,
Johanna Storck und Barbara Leist-
ritz in 00:27:08
Jedermannlauf (3,7 km)Jedermannlauf (3,7 km)Jedermannlauf (3,7 km)Jedermannlauf (3,7 km)Jedermannlauf (3,7 km)
Am Jedermannlauf nahmen rund
130 Läuferinnen und Läufer teil.
Der Streckenverlauf führte die Teil-
nehmenden über zwei kleine Run-
den entlang der Talstraße durch
den Hohlerweg durch die Altstadt
auf die Zielgerade Kölner Straße.
Altersklassensiegerin U16:Altersklassensiegerin U16:Altersklassensiegerin U16:Altersklassensiegerin U16:Altersklassensiegerin U16: Kla-
ra Nohl vom Wüllenweber-Gym-
nasium in 00:14:54
Altersklassensiegerin U20:Altersklassensiegerin U20:Altersklassensiegerin U20:Altersklassensiegerin U20:Altersklassensiegerin U20: Ma-
lin Opitz in 00:16:49
Altersklassensiegerin Frauen:Altersklassensiegerin Frauen:Altersklassensiegerin Frauen:Altersklassensiegerin Frauen:Altersklassensiegerin Frauen: Ja-
nina Hortmann von der Stadtver-
waltung Bergneustadt in 00:18:17
Altersklassensieger U20:Altersklassensieger U20:Altersklassensieger U20:Altersklassensieger U20:Altersklassensieger U20: Colin
Stübben in 00:13:28
Altersklassensieger Männer:Altersklassensieger Männer:Altersklassensieger Männer:Altersklassensieger Männer:Altersklassensieger Männer: Da-

niel Poppe in 00:13:54
Hauptlauf (5,4 km)Hauptlauf (5,4 km)Hauptlauf (5,4 km)Hauptlauf (5,4 km)Hauptlauf (5,4 km)
Die Strecke des Hauptlaufs ent-
sprach der des Jedermannslauf,
musste jedoch drei- statt zweimal
gelaufen werden. Die Teilnehmer
des Hauptlaufs gingen gemein-
sam mit den Läufern des Jeder-
mannlaufs an den Start.
Insgesamt wurden 105 Läufer an
den Start geschickt.
Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich: Annika Probst in
00:24:40
Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich: Philipp Weller
von den Vegan Runners in
00:17:22
Volkslauf (10 km)Volkslauf (10 km)Volkslauf (10 km)Volkslauf (10 km)Volkslauf (10 km)
Der längste Lauf des Abends führ-
te die Läuferinnen und Läufer
zweimal über die kleine Runde
entlang der Talstraße durch den
Hohlerweg durch die Altstadt auf
die Zielgerade Kölner Straße und
dreimal die große Runde über die
Talstraße bis zur Bäckerei Bürger
und dann durch die Kampstraße
und durch die Altstadt zurück auf
die Kölner Straße bis hin zum Rat-
hausplatz.
Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich: Sara Veith von
der LG Gummersbach in 00:47:28
Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich: Moritz Flader von
maxum Schutzsysteme GmbH in
00:34:54
Walker (3,7 km)Walker (3,7 km)Walker (3,7 km)Walker (3,7 km)Walker (3,7 km)
Es nahmen 20 Walker teil. Die
Walker starteten gleichzeitig mit
den Läuferinnen und Läufern des
Volkslaufs.
Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich:Sieger weiblich: Susanne Meyer
von Gesundes Oberberg in
00:26:32
Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich:Sieger männlich: Mario Turra vom
TV Hülsenbusch in 00:23:28
Die über 1.000 Finisher des 42.
Bergneustädter AggerEnergie-
und Sparkassen-Nachtlaufs wur-
den durch rund 150 Streckenpos-
ten abgesichert. Die ersten drei
Läufer der einzelnen Altersklas-
sen wurden von Bürgermeister
Matthias Thul und der allgemei-
nen Vertreterin Julia Schalles bei
der Siegerehrung mit einer Urkun-
de und einem kleinen Geschenk
bedacht.
Die gesamten Ergebnisse sind
unter www.bergneustadt.de abzu-
rufen
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Obstwiesenfest

6. Oktober

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 18.09.2024   17:33:36

Alles rund um das Obst und die Ernte
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Anzeige

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.

Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Obstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durch
den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. Oktober
20242024202420242024 findet im LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zwischen 10 und
18 Uhr wieder das Obstwiesen-
fest statt. Ein Tag rund ums Obst

- vom Baum über die Ernte bis
zum Obsterzeugnis. Mit einer gro-
ßen Obstsortenschau, dem Ver-
kauf von Produkten aus der Regi-
on und zahlreichen Handwerks-
vorführungen.
Bei der großen Obstsortenschau
können verschiedene Obstsorten
bestaunt werden, die heute kaum
noch im Supermarkt zu finden
sind. Darüber hinaus steht die fach-
kundige Beratung zu Fragen rund
um den Obstanbau, der Verede-
lung und der Sortenbestimmung
im Vordergrund. Wenn Unklarheit
über die Sorte im eigenen Garten
besteht, kann das Obst mitge-
bracht werden - für die genaue
Sortenbestimmung sind drei bis
vier Früchte nötig.
Natürlich werden auch saisona-
les Obst und Gemüse sowie de-
korative und praktische Dinge aus
der Region zum Verkauf angebo-
ten - passend zur beginnenden
Herbstzeit. Viele spannende Info-
stände informieren über Nachhal-
tigkeit in der Natur und geben

Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.

unter anderem Tipps zum Obst-
baumschnitt. Für das leibliche
Wohl sorgen regionale Gastrono-
miestände.
Äpfel, Birnen und Quitten aus ei-
gener Ernte können mitgebracht
und in einer mobilen Saftpresse
zu Saft verarbeitet werden. Dafür
ist in diesem Jahr die mobile Mos-
terei von Most & Trester zu Gast.
Auf der Homepage der Mosterei
kann man sich über das Buchungs-
system anmelden. (anny.co/b/
most-und-trester/services)
Obstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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11. und 12. Oktober:
Bücherflohmarkt der Gemeindebücherei
Freitag und Samstag mit langen Öffnungszeiten!
Am 11. und 12. Oktober veran-
staltet die Gemeindebücherei
Lindlar den nächsten Bücherfloh-
markt! Freitags von 9 bis 20 Uhr
und samstags von 11 bis 17 Uhr
werden Romane, Kinderbücher,
Sachbücher und Zeitschriften zu
fairen Preisen angeboten. Außer-
dem stehen kleine, feine Ge-
schenkideen (selbstgenähte Stoff-
taschen und dekorierte Kerzen)
zum Verkauf!
Das Büchereiteam bittet um Ver-
ständnis, dass an beiden Tagen
keine Ausleihe möglich ist.

Mit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen SieMit Ihrem Kauf unterstützen Sie
die Bücherei!die Bücherei!die Bücherei!die Bücherei!die Bücherei!
Der Erlös aus dem Bücherfloh-
markt wird für die Anschaffung
neuer Medien verwendet. So kann
die Gemeindebücherei weiterhin
ein aktuelles Sortiment für die
ganze Familie bereithalten - Bü-
cher, Hörbücher, Tonies etc.
Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-Sie möchten Bücher für den Floh-
markt spenden?markt spenden?markt spenden?markt spenden?markt spenden?
Gesucht werden Romane, nicht
älter als 8 Jahre und in gutem
Zustand. Bitte in der Gemeinde-
bücherei abgeben!

Die Gemeindebücherei Lindlar, Dr.-
Meinerzhagen-Str. 10 (über dem
REWE), ist barrierefrei erreichbar.

Parkgebühren jetzt bequem per App bezahlen
Wer in Gummersbach einen öf-
fentlichen Parkplatz nutzen möch-
te, kann die Parkgebühr in vier
Bereichen in der Innenstadt ab
sofort auch per Smartphone ent-
richten.
Die Stadt Gummersbach arbeitet
bei diesem Projekt mit der Initia-
tive „Smartparking“ zusammen.
Deren Plattform ermöglicht das
Handyparken mit allen in Deutsch-
land verfügbaren Apps. Als App-
Anbieter stehen EasyPark,

mobilet.de, Yellowbrick, PayBy-
Phone, Parkster und Parco App
zur Auswahl.
Dies ermöglicht den Autofahren-
den mehr Flexibilität bei der Wahl
des Anbieters und erleichtert das
Parken ohne den Einsatz von
Kleingeld oder Parkautomaten.
Abgerechnet wird von der zwei-
ten Stunde an minutengenau, die
ersten 30 Minuten sind weiterhin
kostenlos.
Zusätzlich zu den regulären Park-

gebühren, die in Gummersbach
gelten, wird ggf. pro Parkvorgang
eine anbieterabhängige Service-
gebühr des jeweiligen App-Anbie-
ters erhoben. Es bleibt selbstver-
ständlich künftig möglich, einen
Parkschein am Automaten mit
Bargeld zu bezahlen.
In einem ersten Schritt wird das
smarte Parken auf folgenden öf-
fentlichen Parkflächen eingeführt:
Steinmüllerallee, Cityparkplatz,
Feldstraße, Moltkestraße/Ecke
ehemalige AOK, Kaiserstraße/
Ecke Marktstraße, Marktstraße,
Lebrechtstraße (Parkplatz gegen-
über der Feuerwehr). Private Park-
flächen sowie die Parkhäuser in

Gummersbach sind vorerst von
dieser Neuerung ausgenommen.
Mit der Einführung des digitalen
Parksystems macht die Stadt ei-
nen weiteren wichtigen Schritt in
Richtung moderner Mobilität und
digitaler Dienstleistungen. „Wir
freuen uns, den Bürgerinnen und
Bürgern sowie den Gästen der
Stadt eine zeitgemäße und be-
nutzerfreundliche Lösung für das
Parken anbieten zu können“, freut
sich Tim Grebner, Fachdienstlei-
ter Digitalisierung und Wirt-
schaftsförderung.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter gummersbach.de/
parken und smartparking.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Bücherei-Team und der För-
derverein Gemeindebücherei
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Was kann helfen,
wenn ein Hörgerät nicht mehr ausreicht?
Implantate eröffnen Menschen mit Hörminderung oft ein neues Leben
Dass im Alter das Gehör an Leis-
tungsfähigkeit verliert, ist ein na-
türlicher Prozess. Ab 65 Jahren
ist jeder fünfte Deutsche von
Schwerhörigkeit betroffen, in der
Altersgruppe ab 74 sogar mehr
als ein Drittel der Befragten,
meldet das Onlineportal Statis-
ta. Doch gutes Hören ist gerade
im Alter wichtig. Es ist der Schlüs-
sel, um soziale Kontakte aufrecht
zu erhalten, geistig fit zu bleiben
und am Leben teilzuhaben. Vor
allem dann, wenn manches nicht
mehr so leichtfällt, etwa durch
die eingeschränkte Mobilität. In
vielen Fällen kann Betroffenen
mit Hörgeräten geholfen werden.
Diese stoßen jedoch oft an ihre
Grenzen, sobald die Hörminde-
rung hochgradig ist oder bereits
an Taubheit grenzt.

Gutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zumGutes Hören als Schlüssel zum
LebenLebenLebenLebenLeben
Doch auch mit einer solchen Dia-
gnose muss man sich nicht abfin-
den. Häufig lässt sich mit einem
sogenannten Cochlea-Implantat
das Hörvermögen wieder herstel-
len. Das Implantat übernimmt im
Innenohr die Funktion der Hör-
schnecke, lateinisch „Cochlea“.
Hier werden akustische in elek-
trische Signale umgewandelt und
an den Hörnerv weitergeleitet. Der
Deutsche Schwerhörigenbund e.V.
(DSB) und zahlreiche Experten
gehen davon aus, dass bis zu ei-
ner Million Menschen in Deutsch-
land mit einem Cochlea-Implan-
tat ermöglicht werden könnte,
wieder stärker am Leben teilzu-
nehmen. Tatsächlich damit ver-
sorgt sind hierzulande laut DSB-
Schätzung nur rund 50.000 Men-
schen. Unter www.ich-will-
hoeren.de können Interessierte
mehr erfahren und auch ein kos-
tenloses Infopaket bestellen.
Zudem besteht die Möglichkeit,
Kontakt zu Menschen aufzuneh-
men, die bereits ein Implantat tra-
gen und als „Hörpaten“ von ih-
ren Erfahrungen erzählen.

Hightech für besseres HörenHightech für besseres HörenHightech für besseres HörenHightech für besseres HörenHightech für besseres Hören
Und so funktioniert es: Ein Coch-
lea-Implantat sendet elektrische

Signale über den Hörnerv an das
Gehirn. Dadurch können Klänge
klarer und deutlicher wahrge-
nommen werden. Unterhaltun-
gen werden wieder möglich,
ebenso Telefonieren, gutes Ver-
stehen beim Fernsehen und häu-
fig sogar Musikgenuss. Um das
zu erreichen, wird in einer Routi-
ne-OP ein winziger Elektroden-
träger in die Hörschnecke einge-

setzt. Hinzu kommt ein äußerer
Soundprozessor. Er wird
inzwischen oft nicht mehr am Ohr,
sondern dezent am Hinterkopf
getragen, wo er magnetisch di-
rekt auf der Kopfhaut hält. Prak-
tisch ist, dass sich das Implantat
kabellos mit dem Smartphone,
Tablet oder Fernseher koppeln
lässt. Außerdem kann man es
sogar beim Duschen oder beim

Schwimmen nutzen. Studien zei-
gen, dass Cochlea-Implantat-
Träger bereits sechs Monate nach
der Operation meist sehr viel
besser verstehen. Nach einem
Jahr verstehen sie durchschnitt-
lich 55 Prozent mehr als zuvor
mit Hörgeräten. Die Kosten für
ein Cochlea-Implantat trägt in
der Regel die gesetzliche Kran-
kenkasse. (djd)
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Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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Ökostrom vom Balkon
Mini-PV-Anlagen boomen: Wissenswertes rund um die kleinen Solarstromerzeuger

Balkonkraftwerke, auch als Mini-Balkonkraftwerke, auch als Mini-Balkonkraftwerke, auch als Mini-Balkonkraftwerke, auch als Mini-Balkonkraftwerke, auch als Mini-
Photovoltaik-Anlagen oder Ste-Photovoltaik-Anlagen oder Ste-Photovoltaik-Anlagen oder Ste-Photovoltaik-Anlagen oder Ste-Photovoltaik-Anlagen oder Ste-
cker-Solaranlagen bekannt, habencker-Solaranlagen bekannt, habencker-Solaranlagen bekannt, habencker-Solaranlagen bekannt, habencker-Solaranlagen bekannt, haben
sich am Markt etabliert. Foto: DJD/sich am Markt etabliert. Foto: DJD/sich am Markt etabliert. Foto: DJD/sich am Markt etabliert. Foto: DJD/sich am Markt etabliert. Foto: DJD/
DEVK/KB3/AdobeStockDEVK/KB3/AdobeStockDEVK/KB3/AdobeStockDEVK/KB3/AdobeStockDEVK/KB3/AdobeStock

Wenn die Sonne scheint, freuen
sich alle, die eine Photovoltaik-
Anlage besitzen, kurz PV-Anlage.
Sie liefert bei strahlend blauem
Himmel von morgens bis abends
günstigen Ökostrom. Seit einigen
Jahren gibt es auch kleine Model-
le, die sich für Balkone von Miet-
wohnungen oder Einfamilienhäu-
sern eignen. Die Zahl dieser so-
genannten Balkonkraftwerke
wächst in Deutschland immer
schneller. Im zweiten Quartal
2024 gingen dem Marktstamm-
datenregister der Bundesnetz-
agentur zufolge mehr als
152.000 dieser Geräte neu ans
Netz. Das ist ein gewaltiges Plus
von 52 Prozent zum bisherigen
Rekordhalter, dem zweiten Quar-
tal 2023. Insgesamt verzeichnet
das Marktstammdatenregister
derzeit gut 563.000 Anlagen in
Betrieb.

Einfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmenEinfacher in Betrieb nehmen
Mittlerweile gibt es die Balkon-
kraftwerke in Baumärkten zu
kaufen, online und sogar beim
Discounter. Günstigere Preise
und rechtliche Anpassungen
dürften den aktuellen Boom wei-
ter verstärken. Ende April hat
der Bundestag neue gesetzliche
Regeln verabschiedet, die die
Stromerzeugung auf dem Bal-
kon noch einfacher und besser
machen sollen. So dürfen Besit-
zer und Besitzerinnen einer
Mini-Solaranlage nun bis zu 800
Watt ins Stromnetz einspeisen.
Bisher lag die Grenze bei 600
Watt. Auch die komplizierte An-
meldung der Anlagen beim Netz-
betreiber gehört der Vergan-
genheit an. Das Balkonkraft-
werk muss man lediglich über
ein schlichtes Onlineformular
bei der Bundesnetzagentur re-
gistrieren. Wer handwerklich
geschickt ist, kann seine Mini-
PV-Anlage selbst installieren
und sogleich in Betrieb nehmen.

WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVersicherung für dasersicherung für dasersicherung für dasersicherung für dasersicherung für das
Balkonkraftwerk?Balkonkraftwerk?Balkonkraftwerk?Balkonkraftwerk?Balkonkraftwerk?
Obwohl das Balkonkraftwerk
draußen angebracht wird, gilt es
in der Regel als Teil des Haus-
rats und ist somit durch die Haus-
ratversicherung abgedeckt. Die

DEVK etwa zahlt bei Schäden
durch Sturm, Hagel, Feuer und
Überspannung durch Blitz. Au-
tomatisch über die Hausratpo-
lice mitversichert sind hier alle
Steckersolarmodule, die den ge-
setzlichen Anforderungen ent-
sprechen. Die Module dürfen
aktuell nicht mehr als 2.000
Watt Leistung haben. Im neuen
Hausrat-Tarif des Kölner Versi-
cherers ist außerdem der Dieb-
stahl vom Balkonkraftwerk bis zu
1.500 Euro abgesichert. Weitere
Infos gibt es unter www.devk.de/
hausrat. Darüber hinaus ist eine
private Haftpflichtversicherung
wichtig. Diese kommt zum Bei-
spiel für Schäden auf, wenn die
Mini-PV-Anlage im Sturm abreißt
und das Terrassendach vom Nach-
barn beschädigt. Wer ein Eigen-
heim mit einer großen Photovol-
taik-Anlage auf dem Dach besitzt,
kann diese über die Wohngebäu-
deversicherung absichern. Hier
muss ein Fachbetrieb die Instal-
lation vornehmen. (DJD)
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Wild auf Kastanien
Kastanienaktion im Wildpark Wiehl
Aufgrund des großen Erfolgs im
letzten Jahr findet auch in diesem
Herbst eine Kastanien-Samme-
laktion statt. Trotz oder wegen
der dieses Jahr gering ausfallen-
den Kastanienernte möchte die
FSW erneut auf die Entgegennah-
me von diesen Früchten aufmerk-
sam machen.
Da Kastanien für pflanzenfressen-
des Großwild wie Rotwild, Dam-
und Muffelwild eine Bereicherung
des herbstlichen Nahrungsange-
bots darstellen, nimmt der Wild-
park Wiehl gesammelte Früchte
entgegen. Ab einer Menge von 20
Kilogramm gibt es für die fleißi-
gen Sammler eine Freikarte für

die Eissporthalle.
Familien, die weit mehr als 20
Kilogramm gesammelt haben,
können zusätzlich an einer Fütte-
rungstour teilnehmen und hierbei
Interessantes über unsere Tiere
und deren Lebensraum erfahren.
Abzugeben sind Kastanien Sams-
tag vormittags nach telefonischer
Anmeldung unter der Nummer
0152 286 454 99.
Wer möchte, kann sein Sammelgut
natürlich auch gerne selbst verfüt-
tern. Abschließend soll noch einmal
erwähnt werden, dass sich kein
(Wild-)Schwein für Kastanien inter-
essiert. Für diese werden auch gerne
Eicheln entgegengenommen.

„Richtig Heizen mit Holz“ - Kreis lädt zur
Infoveranstaltung ein
Wissenswertes für Ofenbesitzerinnen und Ofenbesitzer
Oberbergischer Kreis. Zum Beginn
der Heizsaison lädt der Oberberg-
ische Kreis zu einer Informations-
veranstaltung zum Thema „Rich-
tig Heizen mit Holz“ ein. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation
mit Wald und Holz NRW, der
Schornsteinfegerinnung, dem
Rheinisch-Bergischen Kreis und
:metabolon statt am Donnerstag,
10. Oktober, von 18 bis 20 Uhr,
auf „:metabolon“ in Lindlar.

Die Organisatoren wollen mit die-
sem Angebot das Bewusstsein für
die Nutzung der Ressource Holz
schärfen und wertvolle Tipps für
ein effizientes und umweltscho-
nendes Heizen vermitteln.
Ofenbesitzerinnen und Ofenbesit-
zer haben die Gelegenheit, von den
Fachkenntnissen der Expertinnen
und Experten zu profitieren.
Dabei gibt es spannende Beiträ-
ge von Wald und Holz NRW zum

Thema „Ressource Holz“ sowie
aktuelle Informationen zu „Ge-
setzesneuerungen für Einzelfeu-
erstellen“ von der Schornsteinfe-
ger-Innung Köln. Im Anschluss
wird eine Fragerunde angeboten.
In die Praxis geht es dann bei
einer Heizvorführung durch die
Fachleute von :metabolon.
Abgerundet wird der Abend durch
einen „Markt der Möglichkeiten“,
auf dem die Koordinierungsstelle

Erneuerbare Energien des Ober-
bergischen Kreises, das Team
EKKO des Rheinisch-Bergischen
Kreises und das Bergische Ener-
giekompetenzzentrum mit Info-
ständen vertreten sind.
Die Teilnehmerzahl ist auf rund
150 Interessierte begrenzt, daher
ist eine um frühzeitige Anmeldung
über den nachfolgenden Link er-
forderlich: rbk3.rbkdv.de/Richtig-
Heizen
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Mit Schuppenflechte besser leben
Betroffene leiden äußerlich und innerlich: Kampagne klärt auf und unterstützt
Die Krankheitsbelastung ist
enorm. Scharf abgegrenzter
Hautausschlag mit starker,
weißlicher Schuppung bildet das
Leitsymptom, dazu kommen oft
Schmerzen, Brennen und quä-
lender Juckreiz. Zudem werden
Menschen mit Schuppenflech-
te, der sogenannten Psoriasis,
immer wieder Opfer von Mob-
bing und Ausgrenzung. Laut dem
Deutschen Psoriasis Bund (DPB)
haben neun von zehn der Be-
troffenen schon abfällige Blicke
oder sogar abwertende Bemer-
kungen erlebt. In Deutschland
sind etwa 2,4 Prozent der Be-
völkerung, also rund zwei Mil-
lionen Menschen, an Schuppen-
flechte erkrankt.
Schätzungsweise 400.000 von
ihnen leiden an einer mittel-
schweren bis schweren Form.

Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zuragen zuragen zuragen zuragen zur
Symptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung
nicht heilbar, jedoch gut zu be-
handeln. Mit sogenannten Bio-
logika ist bei einer mittelschwe-
ren bis schweren Form der Pso-
riasis eine erscheinungsfreie
Haut möglich. Diese biotechno-
logisch hergestellten Stoffe un-
terdrücken die Wirkung be-
stimmter Botenstoffe, die stark
am Entzündungsgeschehen der
Schuppenflechte beteiligt sind.
Die modernen Biologika kom-
men bisher aber nur sehr zu-
rückhaltend zum Einsatz. Maß-
geblich für eine erfolgreiche
Behandlung ist daher der Zu-
gang zu einem Spezialisten,
denn nicht alle Dermatologen
schöpfen das Therapiespektrum
aus. Viele Patientinnen und Pa-

tienten sind deshalb unzurei-
chend versorgt und bleiben auf-
grund der Erkrankung in vielen
Bereichen des Lebens hinter ih-
ren Möglichkeiten zurück. Die
Kampagne „Schuppenflechte
Hilfe“ hat sich daher zum Ziel
gesetzt, Betroffene zu informie-
ren, dass sie mit einer entspre-
chenden Therapie eine
möglichst erscheinungsfreie
Haut erreichen können. Unter
www.schuppenflechtehi l fe.de
werden sie Schritt für Schritt auf
ihrem Weg dahin begleitet. Es
beginnt mit einem Selbsttest,
um den Schweregrad der eige-
nen Erkrankung zu ermitteln. Je
nach Ergebnis werden dann ver-
schiedene Behandlungsoptionen
vorgestellt. Darüber hinaus fin-
den sich Anlaufstellen zu spezi-
alisierten Dermatologen.

Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Thera-
pie ist auch der persönliche
Umgang mit der Hauterkran-
kung entscheidend für eine ver-
besserte Lebensqualität. Dazu
trägt etwa eine gesunde Ernäh-
rung bei - Rezepte gibt es
ebenfalls auf der Website.
Zudem sollte man die psychi-
sche Gesundheit im Blick be-
halten.
So kann regelmäßige Bewegung
das Stressempfinden reduzie-
ren, denn Stress führt nicht sel-
ten zu erneuten Krankheits-
schüben und Juckreiz. Die Hilfe
eines Psychologen und der Aus-
tausch mit anderen Betroffenen
- zum Beispiel in Selbsthilfe-
gruppen - können der Seele und
damit auch der Haut guttun.
(djd)
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„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“
Start des 29. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“ lautet
das Thema der 29. Ausschreibung
des Geschichtswettbewerbs des
Bundespräsidenten. Vom 1. Sep-
tember 2024 bis zum 28. Februar
2025 können Kinder und Jugend-
liche, von der Grundschule bis zum
Alter von 21 Jahren, auf histori-
sche Spurensuche gehen und die
Geschichte von Grenzen erkun-
den. Die Körber-Stiftung richtet

den Wettbewerb aus und vergibt
550 Geldpreise auf Landes- und
Bundesebene.

Grenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtig
Im Alltag stoßen wir täglich auf
Grenzen. Sie bestimmen, ab wann
junge Menschen wählen dürfen
oder wohin wir ohne Visum in den
Urlaub fahren können. Innerhalb
der Europäischen Union sind Lan-
desgrenzen für Menschen mit eu-

ropäischem Pass fast unsichtbar.
Die Außengrenzen der EU hinge-
gen sind deutlich erkennbar. Jede
Gesellschaft weist zudem eine
Vielzahl unsichtbarer Grenzen
auf. Welche Sprache gesprochen
wird, welcher Religion man ange-
hört oder wieviel Geld jemand ver-
dient, beeinflusst das gesamte
Leben.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ruft auch in dieser Run-
de zur Teilnahme auf: „Durch die
uns bekannte Geschichte ging es
immer und immer wieder um
Grenzen: Um das Ziehen von Gren-
zen, die Anerkennung von Gren-
zen, die Überschreitung von Gren-
zen, das Bestreiten von Grenzen,
das Durchbrechen von Grenzen –
und all das waren und sind jeweils
hochpolitische Ereignisse oder Ak-
tionen. Zu einer Grenze gehört
immer, dass es ein Hier und ein
Da gibt, die Seite diesseits und
die Seite jenseits.“

Historische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen aktuel-
len Fragen, die das Thema Gren-
zen aufwirft, lohnt sich ein Blick
in die Vergangenheit. Die neue
Ausschreibung ermutigt Kinder
und Jugendliche, zu erforschen,
welche Grenzen Menschen in der
Geschichte gesetzt, verschoben
und überschritten haben. Anhand
historischer Beispiele können sie
erkunden, welche Bedeutung
Grenzen für das Zusammenleben
von Menschen hatten und wie
Grenzen damals und heute sicht-
bar gemacht wurden. Die Themen
sind dabei denkbar vielfältig: Von
der Errichtung des römischen
Grenzwalles Limes in der Spätan-
tike, über die Herausbildung mo-
derner Nationalstaaten im 19.
Jahrhundert bis zur gewaltvollen
Grenzverschiebung während der
beiden Weltkriege im 20. Jahrhun-
dert. Auch die Erforschung von ge-
sellschaftlichen Grenzen bietet
zahlreiche Anhaltspunkte, wie die
Einführung des Wahlrechtes für
Frauen in der Weimarer Republik
oder der Einsatz der deutschen
Behindertenbewegung für mehr
Sichtbarkeit, Selbstbestimmung

und Teilhabe seit den 1970er Jah-
ren. Die historische Spurensuche
der Kinder und Jugendlichen kann
in der Familie beginnen, am eige-
nen Gartenzaun oder an der alten
Stadtmauer.
Wie sich Schülerinnen und Schü-
ler einer historischen Fragestel-
lung widmen, bleibt ihrer Kreati-
vität überlassen – sie können sich
mit schriftlichen Beiträgen, Fil-
men, Podcasts, Apps, Ausstellun-
gen und vielem mehr beteiligen.
Die Teilnahme ist einzeln, in der
Gruppe oder im Klassenverband
möglich. Dabei haben sie bis zum
28. Februar 2025 Zeit, einen Bei-
trag einzureichen.  

Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb 
Seit 1973 richtet die Körber-Stif-
tung den Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten aus. Mit
bislang mehr als 156.000 Teilneh-
menden und rund 36.400 Projek-
ten ist er der größte historische
Forschungswettbewerb für junge
Menschen in Deutschland. Der Ge-
schichtswettbewerb gehört zu den
von der Kultusministerkonferenz
besonders geförderten Schüler-
wettbewerben. Er ermuntert jun-
ge Menschen, sich mit der Ge-
schichte „vor der eigenen Haus-
tür“ auseinanderzusetzen. Der
Wettbewerb fördert Kompeten-
zen, weckt Kreativität und akti-
viert das forschende und entde-
ckende Lernen – an Orten wie
Archiven, Museen, Gedenkstätten
und im generationsübergreifenden
Dialog. 

Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-
50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun50% auf Steinreinigun

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung. Tel. 01784885718
JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Pelze,Nerze,Gold,Silber,Münzen,
Uhren ,Möbe l ,Gemälde ,B ronze ,
Porzellan,Figuren,Trachten, Militaria,
Spielzeuge,Märklin,Schmuck aller Art
Bernstein, Zahngold, Briefmarken,
Bestecke,Spirituosen, Schallplatten,
Zinn,Trödel,vieles mehr.
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Zukunft gestalten mit professionellem
Eventmanagement und Hochzeitsplanung

In einer sich stetig wandelnden
Welt gewinnt professionelles Event-
management zunehmend an Bedeu-
tung. Veranstaltungen jeder Größe,
seien es Firmenfeiern, kulturelle
Events oder Hochzeiten, erfordern
heute mehr als nur eine gute Pla-
nung. Sie verlangen Kreativität, Fle-
xibilität und ein fundiertes Verständ-
nis für aktuelle Technologien und
Branchentrends. Das IST-Studienin-
stitut reagiert auf diese Anforderun-
gen mit etablierten Weiterbildungen
im Bereich Eventmanagement, die
kontinuierlich aktualisiert und an die
neuesten Branchenentwicklungen
angepasst werden.
Parallel zum Eventmanagement er-
freut sich die Hochzeitsplanung
immer größerer Beliebtheit. Der
Traum von der perfekten HochzeitFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-o

lässt den Bedarf an professionellen
Wedding Plannern stetig steigen.
Angehende Hochzeitsplaner:innen
müssen dabei nicht nur über orga-
nisatorisches Geschick verfügen,
sondern auch Einfühlungsvermögen
und Kreativität zeigen, um den
schönsten Tag im Leben eines Paa-
res unvergesslich zu gestalten.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Das IST-Studieninstitut (www.ist.de)
bietet für beide Berufsfelder - Event-
management und Hochzeitsplanung
- flexible berufsbegleitende Weiter-
bildungen an. Die Kurse sind so
konzipiert, dass sie theoretisches
Wissen und praktische Anwendun-
gen in Einklang bringen und den
Teilnehmenden ermöglichen, sich
direkt in die jeweilige Branche zu
integrieren. Alle Weiterbildungen
zeichnen sich durch digitale Lern-
modelle aus, die eine ideale Kom-
bination aus Selbststudium und Pra-
xiserfahrung ermöglichen. Dank
Online-Vorlesungen, Online-Tutori-
en und digitalen Studienheften kön-
nen die Teilnehmenden lernen,
wann und wo sie möchten.
Die 10-monatige Weiterbildung
„Eventmanagement (IST/IHK)“
deckt ein breites Spektrum an Fä-
higkeiten ab, die für die erfolgrei-
che Planung und Durchführung von
Veranstaltungen erforderlich sind.
Expert:innen aus der Branche ver-
mitteln Know-how zu Eventkon-
zeption, Budgetierung, Marketing
sowie aktuellen Themen wie Nach-
haltigkeit und dem Einsatz neuer
Technologien.
Im 3-monatigen Kurs „Wedding
Planner“ konzentrieren sich die Teil-
nehmenden auf die spezifischen An-
forderungen der Hochzeitsplanung.
Der Schwerpunkt liegt auf Themen
wie Kundenberatung, Designkon-
zeption, Vertragsmanagement und
der Koordination des Hochzeitsta-
ges. Eine Besonderheit ist die Mög-
lichkeit, direkt von erfahrenen Pro-
fis zu lernen, z. B. von der preisge-
krönten Wedding & Event Planne-
rin Marie Alsleben, die mit ihrer
Agentur den Fokus auf die Luxus-
Hochzeitsplanung in fernen Reise-
ländern legt. Ihre Erfahrungen und
Kenntnisse bieten den Teilnehmen-
den wertvolle Einblicke und fördern
eine umfassende und praxisorien-
tierte Ausbildung. (akz-o)
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Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach,
02261/77297

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach,
02261/65414

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702
Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gum-
mersbach, 02261/950510

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55,
51647 Gummersbach,
02261/55550

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr unter
der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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